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Den Fraktionen im Kreistag z.K. 
 

Heinsberg, den . April  

 

Antrag gemäß § der Geschäftsordnung  

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die SPD-Kreistagsfraktion stellt zur Beschlussfassung in der Sitzung des Kreisaus-

schusses am .. folgenden Antrag: 

 

Der Kreis Heinsberg verzichtet bei der Neubesetzung von Stellen auf sachgrundlose 

Befristungen in den Fällen, in denen in denen ein unbefristetes 

Beschäftigungsverhältnis vorgesehen ist. 

 

Begründung: 

Ein sicheres Arbeitsverhältnis ist für junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

wichtige Voraussetzung für die Familiengründung und die Planung des weiteren 

Lebens (z. B. Wohnungs-/Hauskauf). Soweit möglich haben gerade Staat und 

Kommunen als Arbeitgeber Sorge dafür zu tragen, Unsicherheiten für die Beschäftigten 

in dieser wichtigen Lebensphase zu vermeiden. 

 

Aus der Antwort des Landrates auf die diesbezügliche Anfrage der SPD-

Kreistagsfraktion in der Sitzung des Kreistages am .. wird deutlich, dass der 



Kreis Heinsberg die Neubesetzung von Stellen grundsätzlich zunächst befristet 

vornimmt und zwar auch dann, wenn die Stelle eigentlich zur unbefristeten Besetzung 

ansteht. Der Landrat begründet dies mit der damit verbundenen Möglichkeit „flexibel 

auf die im öffentlichen Dienst herrschenden Besonderheiten reagieren und sich 

zugleich einen umfassenden Eindruck von den Mitarbeitern verschaffen zu können“. 

 

Nach Auffassung der SPD-Kreistagsfraktion überwiegt in der Abwägung der möglichen 

Flexibilität in Bezug auf die nicht näher erläuterten „Besonderheiten im öffentlichen 

Dienst“ mit der Planungssicherheit der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 

Letzteres. Auch sollte es bereits in der ohnehin geltenden sechsmonatigen Probezeit 

möglich sein, sich ein umfassendes Bild von den Mitarbeitern zu verschaffen. Das 

Instrument der Befristung wird missbräuchlich angewandt, wenn es dazu dient, die 

tarifvertraglich vorgesehene sechsmonatige Probezeit auf zwei Jahr zu verlängern. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

     
Michael Stock 
Fraktionsvorsitzender 


